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(54) ANSCHLUSSPROFIL FÜR AN PUTZANGRENZENDE BAUTEILE

(57) Die Erfindung betrifft ein Anschlussprofil (1) fiür
an Putz angrenzende Bauteile (7), insbesondere für
Fenster- oder Türstöcke, mit einem Dichtungsschenkel
(5), welcher bauteilseitig ein Dichtungsband (2) aufweist
und mit einem Einputzschenkel (6) in Verbindung steht,
wobei in der Einbausituation der Dichtungsschenkel (5)
mit einer Kleberschicht (3) am Einputzschenkel (6) be-
festigt ist, die eine geringere Klebekraft aufweist als das

bauteilscitige Dichtungsband (2). Erfindungsgemäß ist
seitlich neben der Kleberschicht (3) zumindest ein elas-
tisches Dichtungselement (4) angeordnet, welches sich
bei einer Zugbelastung normal auf die Einbauebene (ε)
elastisch verformt und die Dichlfunktion zwischen dem
Dichtungsschenkel (5) und dem Einputzschenkel (6)
übernimmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Anschlussprofil für an
Putz angrenzende Bauteile, insbesondere für Fenster-
oder Türstöcke, mit einem Dichtungsschenkel, welcher
bauteilseitig ein Dichtungsband aufweist und mit einem
Einputzschcnkel in Verbindung steht, wobei in der Ein-
bausituation der Dichtungsschenkel mit einer Kleber-
schicht am Einputzschenkel befestigt ist, die eine gerin-
gere Klebekraft aufweist als das bauteilseitige Dich-
tungsband.
[0002] Dichtungsbänder, beispielsweise Doppelkle-
bebänder, mit welchen Putzanschlussprofile an Fenster-
oder Türstöcken befestigt werden, haben den Nachteil,
dass Relativbewegungen (Zug- und Scherbewegungen)
zwischen dem angrenzenden Einbauteil und der Fassa-
de nur in geringem Maß aufgenommen werden können.
Üblicherweise liegt die Dehnungsfähigkeit des Dich-
tungsbandes bei ca. 10% der Bandstärke. Ein Dichtungs-
band mit 4 mm Dicke kann so zum Bespiel Bewegungen
der Fassade weg vom Fenster- oder Türstock lediglich
im Ausmaß von ca. 0,4 mm aufnehmen. Bei größeren
Relativbewegungen wird das Dichtungsband vom an-
grenzenden Bauteil abgelöst, wodurch unansehnliche
Fugen und Spalten entstehen, in welche Feuchte von
außen eindringen kann.
[0003] Ein Laibungsanschlussprofil, welches in gewis-
sem Ausmaß sowohl eine Vertikalbewegung als auch
eine Zugbewegung in eine vom angrenzenden Bauteil
wegführende Richtung zulässt, wird in der EP 1 479 848
A1 beschrieben. Dieses Profil weist gemäß Fig. 1 einen
Dichlungsschenkel auf, welcher bauteilseitig mit einem
Dichtungsband ausgestattet und in einer U-förmigen An-
ordnung mit einem Außenschenkel verbunden ist. Eine
Relativbewegung zwischen Dichtungsschenkel und Au-
ßenschenkel wird durch eine flexible Lasche aufgenom-
men, welche den Dichtungsschenkel mit dem Außen-
schenkel verbindet. Der Außenschenkel weist einen im
Wesentlichen senkrecht dazu abgewinkelten Einputz-
steg auf, sowie ein Putzarmierungsgewebe. Der Außen-
schenkel ist weiters mit einer in Richtung Bauteil ragen-
den Deckleiste ausgestattet, welche den Spalt zwischen
Dichtungsschenkel und Außenschenkel überragt. Zu
beiden Seiten des Dichtungsbandes sind in Richtung
Bauteil ragende Dichtlippen aus einem Weich- oder Hart-
kunststoff angeordnet. Nachteilig ist der relativ kompli-
zierte Aufbau und der große Aufwand zur Herstellung
eines derartigen Profils. Bei einer Zugbelastung normal
zur Einbauebene öffnet sich ein nach außen offener Spalt
zwischen Diehtungsschenkel und Außenschenkel, so-
dass Feuchtigkeit bis zur flexiblen Lasche vordringen
kann.
[0004] Aus dem Dokument EP 2 093 368 A2 ist ein
Anschlussprofil für an Putz angrenzende Bauteile er-
sichtlich. Ein Dichtungsschenkel ist mittels Dichtungs-
band am Bauteil befestigt, wobei in einem zwischen Dich-
tungsschenkel und Dichtungsband ausgebildeten Frei-
raum ein expandierendes Schaumstoffelement angeord-

net ist.
[0005] Auf jener Seite, wo das expandierende
Schaumstoffelement integriert ist, kann die Kleberaufla-
ge des Dichtbandes im Vergleich zur gegenüberliegen-
den Seite verringert sein, wodurch sich die Klebeverbin-
dung bei Zug- oder Scherbelastungen löst und das
[0006] Schaumstoffelement expandieren kann, um die
Dichtungsfunktion zu übernehmen.
[0007] Ein analoges Anschlussprofil ist aus dem Do-
kument EP 2 116 682 A2 bekannt, wobei zwischen Dich-
tungsschenkel und Dichtungsband ein Faltelement ein-
gesetzt ist, welches bei Lösen der Klebeverbindung zwi-
schen Bauteil und Anschlussprofil die Dichtungsfunktion
übernimmt.
[0008] Die aus dem Stand der Technik bekannten Lö-
sungen weisen den Nachteil auf, dass das elastische
Dichtungselement direkt mit dem Dichtband über eine
Kleberschicht vollflächig verbunden ist und mittig zwi-
schen dem Dichlungsband und dem Anschlussprofil an-
geordnet ist.
[0009] Im Gegensatz zum Stand der Technik ist beim
erfindungsgemäßen Anschlussprofil das elastische
Dichtungselement zwischen einem Einputzschenkel und
einem Dichtungsschenkel seitlich neben der Klebe-
schicht angeordnet. Daraus ergibt sich der Vorteil, dass
die Kleberschicht auch als doppelseitiges Klebe- oder
Dichtungsband ausgeführt sein kann und somit der von
den geltenden Normen vorgeschriebene Bewegungs-
spielraum eingehalten werden kann. Überdies ergibt sich
aus der Anordnung seitlich neben der Kleberschicht und
somit in der Nähe der Putzabzugsleiste eine bessere Ab-
dichtung gegen eindringendes Spritzwasser.
[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Laibungsan-
schlussprofil für an Putz angrenzende Bauteil vorzu-
schlagen, welches geeignet ist, Scherbewegungen, bzw.
Zugbelastungen weg vom angrenzenden Bauteil auszu-
gleichen, wobei jedoch die Herstellung und die Handha-
bung des Profils beim Einbau vereinfacht werden sollen.
[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass seitlich neben der Kleberschicht zumindest
ein elastisches Dichtungselement angeordnet ist, wel-
ches sich bei einer Zugbelastung normal auf die Einbau-
ebene elastisch verformt und die Dichtfunktion zwischen
dem Dichtungsschenkel und dem Einputzschenkel über-
nimmt. Nach dem Entkoppeln der Kleberschicht, welche
als doppelseitiges Klebeband zwischen Dichtungs-
schenkel und Einputzschenkel ausgebildet sein kann,
schwimmt der Einputzschenkel frei in allen Raumrichtun-
gen (3D-Profil), wobei durch das elastische Dichtungse-
lement nach wie vor ein dichter Laibungsanschluss her-
gestellt ist.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvarian-
te der Erfindung sind die Kleberschicht und das elasti-
sche Dichtungselement streifenförmig mit rechteckförmi-
gem oder quadratischem Querschnitt ausgebildet und
direkt benachbart oder mit geringem Abstand zueinander
zwischen dem Dichtungsschenkel und dem Einputz-
schenkel angeordnet.
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[0013] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Anschlussprofil
für an Putz angrenzende Bauteile in einer
dreidimensionalen Darstellung in der
Einbausituation;

Fig. 2 das Anschlussprofil gemäß Fig. 1 mit ei-
nem bei Zugbelastung vom Dichtungs-
schenkel abgehobenen Einputzschen-
kel in einer dreidimensionalen Darstel-
lung;

Fig. 3 eine Variante des Anschlussprofils ge-
mäß Fig. 1 in der Einbausituation;

Fig. 4 die Variante gemäß Fig.3 mit einem bei
Zugbelastung vom Dichtungsschenkel
abgehobenen Einputzschenkel;

Fig. 5 eine weitere Variante des Anschlusspro-
fils gemäß Fig. 1 in der Einbausituation;
sowie die

Fig. 6 und 7 Ausführungsvarianten des Anschluss-
profils gemäß Fig. 1 mit alternativen
Dichtungselementen.

[0014] Das in den Fig. 1 und 2 dargestellte Anschluss-
profil 1 dient als Putzanschlussleiste und wird beispiels-
weise auf Fenster- oder Türslöcke aufgeklebt, wobei un-
ter der aufzubringendem Putzschicht eine Dämmschicht
angeordnet sein kann. Der Dichtungsschenkel 5 weist
bauteilseitig ein Dichtungsband 2 auf und steht mit einem
Einputzschenkel 6 des Profils in Verbindung, wobei in
der Einbausituation der Dichtungsschenkel 5 mit einer
Kleberschicht 3 am Einputzschenkel 6 befestigt ist. Diese
Kleberschicht 3, die als doppelseitiges Klebe- bzw. Dich-
tungsband ausgeführt sein kann, weist eine geringere
Haltekraft auf als das bauteilseitige Dichtungsband 2, so-
dass bei einer späteren Relativbewegung zwischen
Putzschicht und Bauteil 7, insbesondere bei einer Zug-
belastung normal auf die Einbauebene ε der Dichtungs-
schenkel 5 unverändert am Bauteil 7 verbleibt und die
Verbindung zwischen Dichtungsschenkel 5 und Einputz-
schenkel 6 aufgetrennt wird. Durch das erfindungsge-
mäß seitlich neben der Kleberschicht 3 angeordnete
elastische Dichtungselement 4, welches sich bei der
Zugbelastung (siehe Pfeil 13 in Fig. 2) elastisch verformt,
wird die Dichtfunktion zwischen dem Dichtungsschenkel
5 und dem Einputzschenkel 6 übernommen. Der Ein-
putzschenkel 6 kann sich danach in allen Raumrichtun-
gen frei bewegen, wobei nach wie vor ein dichter Lai-
bungsanschluss vorliegt.
[0015] Am Dichtungsschenkel 5 kann zumindest an
der Putzseite eine in Richtung Bauteil 7 ragende elasti-
sche Dichtlippe 11 angeordnet sein. Dadurch wird die

Vorderkante des Dichtungsbandes 2 vor Witterungsein-
flüssen geschützt.
[0016] Der Einputzschenkel 6 kann in Profillängsrich-
tung eine Stufe 16 aufweisen, um den Aufnahmeraum
im Bereich des elastischen Dichtelementes 4 zu vergrö-
ßern.
[0017] Der Einputzschenkel 6 weist weiters einen nor-
mal auf die Einbauebene ε stehenden Einputzsteg 10
auf, an welchem bevorzugt ein Armierungsgitter 8 befes-
tigt ist. Die Befestigung des Armierungsgitters 8 erfolgt
beispielsweise mit Hilfe eines aufextrudierten Kunst-
stoffstreifens 9.
[0018] Erfindungsgemäß ist am Einputzschenkel 6 ei-
ne Putzabzugsleiste 12 mit zumindest, einer Putzab-
zugskante angeordnet bzw. angeformt, welche in Rich-
tung Bauteil 7 ragt und in der in Fig. 1 dargestellten Ein-
bausituation zumindest die Schmalseite des Dichtungs-
schenkels 5 überragt. Damit wird nach Abschluss der
Verputzarbeiten ein optischer ansprechender Abschluss
nach außen hergestellt.
[0019] Das sich bei Zugbelastung elastisch verformen-
de Dichtungselement 4 ist im Winkelbereich, gebildet aus
dem Einputzschenkel 6 und der Putzabzugsleiste 12 an-
geordnet, sodass sich selbst bei Bauteilbewegungen
kein nach außen öffnender Spalt bildet (siehe Fig. 2).
[0020] Bei der Ausführungsvariante gemäß Fig. 3 und
4, bei welcher die Fig. 3 die ursprüngliche Einbausitua-
tion darstellt und die Fig. 4 die Situation mit einem bei
Zugbelastung (Pfeil 13) vom Dichtungsschenkel 5 abge-
hobenen Einputzschenkel 6, unterscheidet sich von der
ersten Ausführungsvariante dadurch, dass hier das bau-
teilseitige Dichtungsband 2 über den Dichtungssehenkel
5 hinausragt und das elastische Dichtungselement 4 in
diesem freien Bereich, direkt am bauteilseitigen Dich-
tungsband 2 angeordnet, vorzugsweise aufgeklebt, ist.
[0021] Die Putzabzugsleiste 12 weist in bekannter
Weise einen abtrennbaren Schutzschenkel 14 für die
Verputzarbeiten auf, welcher vorzugsweise über eine
Sollbruchstelle 15 an der Putzabzugsleiste 12 befestigt
sein kann.
[0022] Die Ausführungsvariante gemäß Fig. 5 zeichnet
sich dadurch aus, dass hier die Kleberschicht 3 und das
elastische Dichtungselement 4 die selbe Bauhöhe auf-
weise, sodass der Einputzschenkel 6 in einfacher Weise
eben ausgeführt sein kann,
[0023] In den Ausführungsvarianten gemäß, Fig. 6 und
7 ist das elastische Dichtungselement als Faltband oder
Schlaufe 4’ ausgebildet, welche einerseits an der Unter-
seite des Einputzschenkel 6 und andererseits an der
Oberseite des Dichtungsschenkel 5 (siehe Fig. 7) oder
direkt am Dichtungsband 2 (siehe Fig. 6) befestigt ist.

Patentansprüche

1. Anschlussprofil (1) für an Putz angrenzende Bauteile
(7), insbesondere für Fenster- oder Türstöcke, mit
einem Dichtungsschenkel (5), welcher bauteilseitig
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ein Dichtungsband (2) aufweist und mit einem Ein-
putzschenkel (6) in Verbindung steht, wobei in der
Einbausituation der Dichtungsschenkel (5) mit einer
Kleberschicht (3) am Einputzschenkel (6) befestigt
ist, die eine geringere Klebekraft aufweist als das
bauteilseitige Dichtungsband (2), wobei zwischen
dem Dichtungsschenkel (5) und dem Einputzschen-
kel (6) zumindest ein elastisches Dichtungselement
(4,4-) angeordnet ist, welches sich bei einer Zugbe-
lastung normal auf die Einbauebene (E) elastische
verformt und die Dichtfunktion zwischen dem Dich-
tungsschenkel (6) übernimmt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine elastisches
Dichtungselement (4,4-) seitlich neben der Kleber-
schicht (3) angeordnet ist.

2. Anschlussprofil (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Dichtungsschenkel (5) zu-
mindest eine in Richtung Bauteil (7) ragende, elas-
tische Dichtlippe (11) angeordnet ist.

3. Anschlussprofil (1) nach Anspruch 1, oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einputzschenkel
(6) einen normal auf die Einbauebene (ε) stehenden
Einputzsteg (10) aufweist, an welchem bevorzugt
ein Armierungsgitter (8) befestigt, ist.

4. Anschlussprofil (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kleber-
schicht (3) und das elastische Dichtungselement (4)
streifenförmig mit rechteckförmigem oder quadrati-
schem Querschnitt ausgebildet sind und direkt be-
nachbart oder mit geringem Abstand zucinander
zwischen dem Dichtungsschenkel (5) und dem Ein-
putzschenkel (6) angeordnet sind.

5. Anschlussprofil (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet dass das bauteilseiti-
ge Dichtungsband (2) über den Dichtungsschenkel
(5) hinausragt, in welchem Bereich das elastische
Dichtungselement (4) angeordnet ist.

6. Anschlussprofil (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das elastische
Dichtungselement als Faltband oder Schlaufe (4’)
ausgebildet ist, welche einerseits am Einputzschen-
kel (6) und andererseits am Dichtungsschenkel (5)
oder am Dichtungsband (2) befestigt ist.

7. Anschlussprofil (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass am Einputz-
schenkel (6) eine Putzabzugsleiste (12) mit Putzab-
zugskante angeordnet ist, welche in Richtung Bau-
teil (7) ragt und in der Einbausituation zumindest die
Schmalseite des Dichtungsschenkels (5) überragt.

8. Anschlussprofil (1) nach Ansprüche 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elastische Dichtungsele-

ment (4,4’) im Winkelbereich, gebildet aus dem Ein-
putzschenkel (6) und der Putzabzugsleisle (12), an-
geordnet ist.
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